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DARF ICH WEINEN, MARIA?
Vor Unsrer Lieben Frau vom Tröste

ARIA,
darf ich weinen vor Dir, nur weinen

Ich kann jetzt nicht aufblicken zu Dir,
nicht staunen, nicht beten.
Nur knien will ich und weinen,
weinen bis alle Tränen, alle Leiden
aus meinem Herzen weichen.

So berg' ich mein Gesicht in Deine Hände,
lächelnde Fraue

Mein Herz ist schnell einsam geworden
und ohne Daheim.
Doch nicht klagen, nicht bitten will ich,
nur weinen, weinen

Ist das Dein Schleier, liebliche Mutter,
der so kühlend an meine Stirne rührt
und meine Tränen fängt?

Sind das Deine zarten Hände,
die meine pochenden Schläfen halten

einst lag die Hand der Mutter
im Haar des trotzigen Knaben.

Wird es nun wieder licht und hell in mir?
Ich fühle Deine sanfte Liebe
in mein sehnendes Herz eindringen.
Muß ich mich auch dieser Liebe erwehren,
auch Deines liebend-geliebten Wesens,
Maria?

Du lächelst, lächelst mild,
wie eine Mutter lächelt
über der Wiege des unruhigen Kindes.

Und nun beginn' ich doch zu staunen
und zu beten, Maria
Denn Du bist dem Herrn so nah. P. Bruno
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